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etc., davon en WIT nıt gehort, halten auch darfur, das An

dem nıchts SCY , das Frantz 1n dy pfaltz straıffen Jaß; dan hıe
aAUusSsen 1st dy rede, Q, {S solten dy drey churfursten bey 11L° pfer
aben, dy ut Krantzen und se1ne reuter straiffen. Als du auch
anzalgst, das durch q ] StEN! und daz regemen beschlossen, das
nochmals eılends den churfursten und etlichen ursten ol S0-
schrıben werden, sıch 71 furderlichisten urnberg
fugen, als haben WITr dır negs schreiben Iqassen m1 anzalg
schwachait und darbeı evolhen, waealcher gystalt du UÜUNs C:
dem stathalter, das WITr dismals nıt erscheinen mochten, entschul-
dıgen sollest. Wollen unNs versehen, 1eselb schrift Sey dır
VOTLT etlichen agen zukomen, und du werdest die entschuldigung
dorauf mit vleıs furgewandt haben Wo sıch aDer sach
mıt schwachhait noch 2180 chıken WIrd, das WIr miıt ichte
wandern OSCH, WITr auch mıt POrSON auf dem reichstag
eLwas Zuts ausrıchten konnen, wollen WIT UÜUNXS nochmals hinaus
fugen; das magstu KSerK hern und oheım, dem stathalter , a 180
anzalgen.

Das Balthazar Wolf, ritter, eiwas chwach ist, horen WITL nıt
SCcIN, und WEr not gewesi, sıch 138408 entschuldıgen

lassen, das uXS nıt geschriben, und wollest 1im uUuNnsSerN SHe=-
diıgen STUS sSagen, auch das ander Tıflen hırbeli uberant-
worten, und W weıter des reichstags halben oder SONS dıch
gelangen wirdet, davon wellest unNns nochfolgent auch vermeldung
thun In dem allen tustu unNns gefallen Dat Lochaw tag
novembrıs . etc. A

önig Ferdinan über seinen angeblichen
T1@e aln Luther

Von

eorg Loesche

Längst ist der Brıef, den Ferdinand von Österreich Luther
unterm Februar 1537 AUS Innsbruck geschrieben haben soll,
Yon der Kritik den Fälschungen gygeworfen. Wäre er echt,
hätte sıch der König darın ZU. Luthertum ekannt, noch viel
offenkundiger a1s se1ın ohn Maximilıan IL ZU Philippismus.
on der alte Raupach hat den Betrug oder Scherz erkannt.
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(Vgl se1n ! Evangelısches Österreich 1732 eue Titelausgabe
3_1 und Beylagen 33— 9 Derselbe Krläutertes

Evangelisches Österreich 1736, 1Ä.) Nachdem dıe eNlende
aufisere Beglaubigung eroörtiter hat, sag%t zutreffend: „Wer den
T1e selbst DUr mit einıger Aufmerksamkeıt durchlıest und dıe
damalıge Beschaffenheit der Zeıten edenkt, der ırd unvermerkt.
auf dıe (Aedanken gebracht, dals e1Nn chalk hlerunter verborgen
stecke, weicher durch diese Inyvention die (+emütshbeschaffenheit,
sowohl der Lutheraner alg der Papısten über Herdinandı Ver-
halten 1ın dem Kel1g10nswer. habe herauslocken wollen.‘® Trotzdem.
en Spätere sıch damıt vergnügt, das iıhnen wıllkommene
Schriftstück benutzen. Noch NeEUeTeE verdienstliche Beiträge
ZUT (+eschichte der Reformation In Österreich weisen nıcht KaNZ-
2D, und In e1nNer wackeren apologetischen Zeitschrift 18% es VOT nicht.
Janger Zeit, TOTZ vorhergegangener fachmännischer Abmahnung,
ZUTr KFreude der nalven Leser wıederholt worden.

Da ırd vielleicht für ımmer allem Streit e1n Ende machen,.
WENN INan hört , w16 geradezu verächtlich siıch Ferdinand selbst.
über das Gerücht dieses Briefes auslälst.

Be1l Gelegenheit der Kegestrierung des Statthaltereiarchırvres 1n
Innsbruck für die Zwecke meılner „ Monumenta Austriae OVADSC-
lıca“ WO, nebenbel emerkt, eiwa 2000 Koplalbücher durch-

_zunehmen sind hnaftl sıch folgender Krlafls gefunden, der sıch
7zweıfellos auf den eregien Briıef bezieht und das er der
Tommen Fälschung erkennen läfst

Archıv der Statthaltereı 1n Innsbruck. jgnatur: Cop.
1538— 41, VON der Röm Kgl Lab fol

YFerdinand Vizestatthalter undPrag, :B Jänner 1535
Regierung Innsbruck.

Wır enWolgeborner Kdel Krsam ynnd lieben gyetirewen.
Ewern vybersenten Ratschlag ynnd Gutbedunkhen ın sachen den
vermaınten erdichten Brief, WITLr Martın Luther schreıben lassen
ollen, antreffend MenNn.,. Weilcher sıch dann Maynung,
der WILr hlevor bey NNüus entschlossen Yewest, vergleicht, nemb-
ıch daz WITr VDOS iın dem faal In einıche wıderschrift nıt e1N-
lassen. ellen aDer EKEwren anzalgen nach edacht se1ln, die:
sachen durch mıt1 OTrSONON, mı1% erzelung yrunds der warhait 4B
tlıche ur vynd Fursten, auch Stette gelangen lassen

en ın VNSCerm Küniglichen chlofs Prag, den 11 vag
Januarı], NnNO domiıinı 1538

Ferdinandus.
Ber| nardus Car[dina]!is Triıdentinus

Ad mandatum domiıinı Regı1s proprium.


